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Siertelſähriger Abonnementzpreiz in Breslau 2 Thlr., außerhalb ine“ 
Borte 2 Thlr. 11%, Sgr. Inſertione gebühr für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Betitiärift 1½ Sgr. 


Nr. 146. Mittag: Ausgabe. 


Preuß e u. 

Berlin, 25. März. [Amtliches] Se. Maj. der König haben aller: 
gnädigſt gerubt: Dem Hauptmann Lentze vom großen Generalſtabe und 
dem 1 a. D. Bartz zu Neunkirchen im Kreiſe Ottweiler den 
rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen; den „ Hüb⸗ 
ner zu Münſterberg in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Liegnitz 


zu verſetzen; dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Uni⸗ 


verſität zu Königsberg, Dr. H. F. Jacobſon, den Charakter als Geheimer 
nnen b und dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Klopſch in Greifenberg in 

ommern den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen; ſowie den Kauf⸗ 
mann H. M. Paulſen in Copiapo zum Conſul daſelbſt zu ernennen. 
Der Feldmeſſer Brüſſow zu Berlin iſt zum königl. Geheimen Reviſor 
im techniſchen Büreau der Abtheilung für die Eifenbahn- Angelegenheiten des 
königl. Handels» ꝛc. Miniſterium ernannt worden. — Der bisherige Privat 
docent, Proſector Dr. F. L. Goltz zu Königsberg i. Pr. iſt zum außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Facultät der königl. Mniverfität da⸗ 
ſelbſt ernannt worden. — Dem Pächter des zur von Conradiſchen Stiftung 
gehörigen Guts Bankau im Regierungsbezirk Danzig, Arthur Bieler, iſt 
der Charaſter als Ober⸗Amtmann beigelegt worden. 

Berlin, 24. März. [Se. Maj. der König] nahmen Vorträge der 
Hofmarſchälle und des Pol.⸗Präſidenten entgegen und wohnten um 11 U. der 
Einſegnung der Leiche des verſtorbenen Generals der Infanterie von 
Hahn im Trauerhauſe bei. Nach der Rückkehr fanden Vorträge des 
Kriegsminiſters v. Roon und des General⸗Lieutenvnts und General: 
Adjutanten Freiherrn v. Manteuffel ſtatt. um 4 Uhr empfingen Seine 
Majeſtät eine Deputation aus der Rheinprovinz, ſie beſtand aus dem 
Kammerherrn von Waldbott, dem Bürgermeifter Conzen aus Aachen, 
dem Grafen Beyſſel Gymnich, dem Freiherrn v. Geyr⸗Schweppenburg, 
dem Handelsgerichts⸗Präſidenten Baum aus Düſſeldorf, dem Kaufmann 
Sturtz aus Aachen und dem Mitgliede des Herrenhauſes, Grafen 
Nelleſſem aus Aachen. 

Die von dieſer Deputation vorgetragene Bitte: 
Se. Majeſtät möchten Mitte Mai d. J. in Aachen der Feier 


der Rheinprovinz aus Anlaß der 50 jährigen Zugehörigkeit zu Preußen 


beiwohnen, verhießen Se. Majeſtät der König, wenn angänglich, zu 
erfüllen. 

Demnächſt hatte die Ehre des Empfanges der königlich hannoverſche 
General Prinz Bernhard Solms⸗Braunfels. 

25. März. [Se. Maj. der König] empfingen die Meldungen 
des Generals der Infanterie von Wuſſow, des kaiſerlich ruſſiſchen 
Oberſt von Weymarn, des Generals von Ramm, der Oberſten von 
Dewall und v. Blücher und des Oberſt⸗Lieutenants Prinzen Hugo 
Schoͤnburg. 

Demnächſt überreichte der Adjutant des Fürſten von Hohenzollern⸗ 
Hechingen Sr. Maſeſtät ein Schreiben dieſes Fürſten. 

Nach einem Vortrage des Militär⸗Cabinets fand dann um KIN. 
Mittags Miniſter⸗Conſeil im Beiſein Sr. königlichen Hoheit des Kron. 
prinzen ſtatt. ' 

[Ihre Majeſtät die Königin] beſichtigte geſtern die Ausſtellung 
religiöfer Gemälde des Malers Pfannenſchmidt. Seine königl. Hoheit 
der Fürſt von Hohenzollern ſpeiſte bei den königlichen Majeſtäten und 


verabſchiedete ſich bei Allerböchſtdenſelben. 


[Se. königl. Hoheit der Kronprinz! begab ſich geſtern Vor⸗ 
mittag 11 Uhr zu der gottesdienſtlichen Feier am Sarge des verſtor⸗ 
benen Generals der Infanterie von Hahn. 

um 11 Uhr ſtattete die Erbprinzeſſin von Hohenzollern Ihrer Fönigl. 
Hoheit der Frau Kronprinzeſſin einen Beſuch ab und um 1 Uhr 
empfing Höchſtdieſelbe den Rittergutsbeſitzer von Simpſon⸗Georgenburg, 
welcher die Ehre hatte, Ihrer königl. Hoheit ein photographiſches Album 
zu überreichen. Abends wohnte Se. königl. Hoheit der Kronprinz der 
Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei. (St.⸗Anz.) 

Militär⸗Wochenblatt.] v. Zawadzky, Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. 
Dich dt t. Ne. 8, zum Pr.⸗Lt. befördert. b. Böhn, Hauptm. à la suite 
des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10 und Lehrer an der Kriegsſchule zu Pots⸗ 
dam, unter Entbindung don dieſem Verhältniß, als Comp.⸗Chef in das Regt. 
wieder einrangitt. v. of el, Major vom 1, Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1 u. com⸗ 
mandirt als Adjntant bei dem General⸗Commando des &. Armee⸗Corps, uns 
ter Entbindung von dieſem Commando, als etatsm. Stabsoffizier in das 
2. Rhein. Huſ.⸗Regt. Nr. 9 verſetzt. Krug v. Nidda, Major und Escadr. 
Chef im 2. Rhein. Huſ.⸗Regt. Nr. 9, dem Regt. aggregirt. Frhr. v. Stein⸗ 
Acer, Hauptm. und Comp.⸗Cbef vom 8. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 61, zum 
Major befördert. v. Weiſe, Major und Escadr.⸗Chef im 2. Schleſ. Huf. 
Regt. Nr. 6, unter Stellung à la suite des Regts., zum Vorſtand der Mi⸗ 
litär⸗Roßarzt⸗Schule ernannt. v. Reuter, Oberſt⸗Lieut. à la suite des 
2. Garde⸗Regts. 3. F. u. Flügel:Arjutant des Herzogs von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha Hoh., für die Zeit dom 1. April bis 1. Okibr. d. J. zum 1. Weſtfä 
Inf.⸗Regt. Nr. 13, behufs Dienſtleiſtung ols Bataillonsführer commandirt. 

ibaelis, Pr. Lt. von der Art. 2. Auf. des 3. Bats. (Glogau) 1, Nie: 
derſchleſ. Regts. Nr. 6, in das 1. Bat, (Frankfurt) I. Brandenburg, Regts. 
Nr. 8 einrangirt. Adermann, Sec. ⸗Li. tom 1. Aufg. des 3. Vats. (Lö⸗ 
iederſchleſ. Regts. Nr. 7; in das 2. Bat. (Halle) 2. Magdeb. 


Re ts. Nr. 27 einrangirt. Schulz, Port.⸗Fähnr. vom 2. Bat. (Freiſtart) 


1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, früher im 1, Bot. Inf.⸗Regt. Nr. 18, zum Sec. 


Lt. 1. Aufg. befördert. Pioletti, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Glogau) 
1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, Tegtmeyer, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. deſſelben 


Bats., in das 1. Bat. (Görlitz) 1. Niederſchliſ. Regts. Nr. 6, Nixdorf, 


Sec.-Lt. vom 1. Aufg. 3. Bats. (Löwenberg) 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, 
in das 3. Bat. (Glogau) 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6 einrangirt. Fiſcher, 
Köhler, Sec.⸗Lts. dom 2. Aufg. 3. Bats. (Schweidnitz) 3. Niederſchl. Regts. 
Nr. 10, zu Pr.⸗Lts. befördert. Vielhauer, Pr. Lt. vom Train 1. Aufs. 
2. Bats. (Spremberg) 2. Brandenb. Regts. Nr. 12, in das 1. Bat. (Glas) 
4, Niederſchleſ. Regts. Nr. 11 einrangirt. Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler, 
Sec.-Lt. vom 1, Garde⸗Ulanen⸗Regt., ausgeſchieden und zu den beurlaubten 
Offizieren der Cav. 1. Aufg. 2. Bats. (Breslau) 1. Garde Landw.⸗Regts. 


bergetreten. Frhr. v.Lyncker, Oberſt u. Commdr. des 3 Oſtpr. Gren.⸗Rgts. Nr. 4, 


in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, als Gen.⸗Maj. BER 3. Disp. geſtellt. 
v. Proſch, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, 
mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und der 
Regis.⸗Unif, der Abſchied bewi 13 un as, Bort,-Bübne- von demſelben 
Regt., zur Reſerve entlaſſen. v. Lemcke, Ob.⸗Lt. vom 6. Weſtfäl. Infant. 
Regt. Nr. 55, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Civil⸗Verſorgung und der 
Regts.⸗ nif, der Abſchied bewilligt. v. Kummer, Ob.⸗Lt. und etatsm. 
Stabsoffiz. vom 2. Rhein. Huſ.⸗Regt. Nr. 9, mit Penſion und der Regts.“ 
Unif, der Abſchied bewilligt. v. Eckartsberg, Major angıe dem Weſtf. 

r.⸗Regt. Nr. 4, mit Penſ. und der Regts.⸗Unif. zur Dispoſition geſtellt. 
unsiborn, Ob.⸗Lieut. à la suite des Schleſiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 2 


orſtand der militäriſchen Roßarzt⸗Schule, mit Penſion und der Uni⸗ 


rm des 1. Leib ⸗Hnſaren⸗ Regiments Nr. 1 der Abſchied bewilligt. 
trach, Pr.⸗Lt. ns Aufg. 2. Bats. (Hirſcberz) 2. Niederſchleſ. Rats, 
Ar. 7 dieſem als Hauptm., Nie Hauptm. vom 2, Seit 1. Bats. (Gleis 
wi) 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, dieſem mit feiner bish. Unif., wie ſolche 
Le zum Erlaß der Cab.⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, Heſſe, 
Lang enmayr, Gerlach, Sec.⸗Lts. vom 2. Aufg. deſſelben Bats., von 


ange, Ritimſtr. von de . deſſelben Bats., Baildon, Pr.⸗ 
r Gab Aufg. deſſelben Abschied 


Berlin, 26. März. [Der Brief des Kriegsminiſters 


. 
Ba 


im Verein mit den häufigen Gabinetöfigungen der ſchen 


er 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


letzten Tage, zu ungeheuerlichen Gerüchten Anlaß gegeben. Zunächſt 
iſt zu bemerken, daß der in dem Briefe erwähnte Immediatvortrag 
ſchon früher ſtattfinden ſollte, daß aber Herr v. Roon durch die Be⸗ 
rathungen des Abgeordnetenhauſes an der Erſtattung gehindert war. 
Der Vortrag alſo hat mit der Frage über die künftige Haltung der 
Regierung gegenüber dem Abgeordnetenhauſe nichts zu thun; dagegen 
haben ſich allerdings die Cabinets⸗ und Miniſter⸗Conſeils um dieſes 
Thema gedreht. Was beſchloſſen, vermag ich nicht zu ſagen; doch habe 
ich Grund anzunehmen, daß nichts beſchloſſen iſt. So viel fteht feſt, 
daß an dem Geſchichtchen, welches die „Börſen⸗Z.“ ſich nach den An⸗ 
deutungen Zeidler's conſtruirt hat, nichts Wahres iſt. Vorläufig wird 
weder eine Auflöſung, noch eine Vertagung des Abgeordnetenhauſes 
erfolgen, noch wird ein Conſeil von Generalen zuſammenberufen werden. 

[Reifen des Königs.] Wie uns aus guter Quelle zukommt, iſt 
eine Reiſe des Königs nach den Elbherzogthümern in Ausfiht genom⸗ 
men, die Zeit dazu jedoch noch nicht feſtgeſtellt. Ueber die Sommer⸗ 
reiſe des Königs iſt bis jetzt beſchloſſen, daß dieſelbe gleich von Aachen 
aus fortgeſetzt werden ſoll, wo das Jubiläum der preußiſchen Beſitzer⸗ 
greifung am 15. Mai d. J. ſtattfinden wird. Der König wird von 
dort aus nach einem Beſuch am bairiſchen Hofe gleich nach Karlsbad 
ſich begeben. — Es ſei hierbei bemerkt, daß auch am 15. Mai 50 
Jahre verfloſſen ſind, daß die Provinz Poſen mit der preußiſchen Krone 
verbunden worden iſt. Bis jetzt aber iſt weder aus der Provinzial⸗ 
ſtadt Poſen, noch aus anderen Städten etwas über Feſtveranſtaltungen 
bekannt geworden. 

[Die Königin von England] wird ſich im Laufe des Auguſt 
nach Koburg begeben, um der Enthüllung der dort errichteten Statue 
des Prinzen Albert beizuwohnen. Lord Granville wird die Königin 
begleiten. 


[Die heutige Sitzung.] Mit einiger Spannung ſieht man der find 


heut (Montag) im Abgeordnetenhauſe ſtattfindenden Sitzung entgegen. 
Man ſpricht von einer Erklärung der Regierung, wie weit mit Recht 
bleibe dahingeſtellt. Andrerſeits wird die Einbringung der Marine⸗Vor⸗ 
lagen erwartet. Jedenfalls ſoll morgen die Debatte über den General: 
bericht geſchloſſen und über die Anträge abgeſtimmt werden. 
[Illuſionen.] Wie dieſelbe Zeitung hort, haben die denkwürdi⸗ 
gen Aeußerungen des Kriegsminiſters v. Roon in der Donnerstag⸗ 
Sitzung den Beifall feiner Collegen nicht gefunden. Man ſpricht da⸗ 
von, daß die Regierung in nächſter Woche eine Vertagung des Land⸗ 
tags eintreten laſſen wolle, um an dem Budget einige Aenderungen 
vorzunehmen, die als Conceſſtonen im Sinne der drei erſten Anträge 
der Budgetcommiſſion gelten können. Dieſe Anträge beziehen ſich be⸗ 
kanntlich auf eine zweckentſprechendere Vertheilung der Ausgaben zu 
Gunſten productiver Zwecke, Stromregulirungen u. ſ. w., für Kunft 
und Wiſſenſchaft u. a. mehr, und zwar auf Grund einer Er⸗ 
mäßigung des Etats für die Armee. Ferner ſpricht man von 
Conceſſionen in der Militärfrage, die in der Zwiſchenzeit vor⸗ 
bereitet werden ſollen. Zu dieſem Zwecke beabſichtigt man dem Ver⸗ 


nehmen nach auf den von Mitgliedern der volkswirthſchaftlichen Fraction | 


des Abgeordnetenhauſes ausgegangenen Vorſchlag der Feſtſtellung der 
Friedensſtärke der Armee in der Art einzugehen, daß dadurch factiſch 
eine 2 jährige Dienſtzeit herauskommen würde. Auf die Wahrſchein⸗ 
lichkeit einer bevorſtehenden Vertagung will man auch aus dem Um⸗ 
ſtande ſchließen, daß geſtern die Gelder für die Diäten der Abgeordneten 
in die Kaſſe des Abgeordnetenhauſes eingezahlt worden ſind. Gegen 
eine etwaige Schließung oder Auflöſung ſpricht der Umſtand, daß die 
Zollvereinsverträge mit dem 1. Juli d. J. in Kraft treten ſollen, dazu 
aber die Genehmigung des Landtags durchaus erforderlich iſt. 

I [Kein öſterreichiſcher Proteſt.] Wenn die Zeitungen 

melden, Oeſterreich habe gegen die den preußiſchen Regiments⸗Com⸗ 
mandeuren in den Herzogthümern ertheilte Erlaubniß, Freiwillige aus 
Schleswig und Holſtein aufzunehmen, proteſtirt, ſo iſt hier von einem 
ſolchen Proteſt noch nichts bekannt. 
J [Minifterconfeil.] Geſtern bat eine vertrauliche Miniſter⸗ 
berathung ſtattgefunden; heute war Conſeil unter Vorſitz des Königs. 
Der Gegenſtand der Berathungen iſt nicht bekannt, doch dürfte die 
Vermuthung nahe liegen, daß die innere Situation beſprochen und in 
Beziehung auf fie Beſchlüſſe gefaßt worden. (S. unſere berliner Privat: 
depeſche im geſtrigen Morgenblatt. D. Red.) 

l Der Schiffsbauer Armand und die preußiſche Flotte.] 


4 Wir entnehmen einem pariſer Briefe Folgendes: „In den Tuilerien fand 


kürzlich ein Diner ftatt, welchem beizuwohnen mehrere Mitglieder der Legis⸗ 
latiben die Ehre hatten; auch der Deputirte der Gironde, Hr. Armand, don 
dem erſt kürzlich wegen feiner neu erfundenen Kanonenboote die Rede war, 
befand ſich unter ihnen. Ter Kaiſer Napoleon, welcher ſich bekanntlich für 
das Flottenweſen ſehr intereſſirt, gratulirte dem Hrn. Armand zu den Aufs 
trägen, welche dieſer von dem preußiſchen Gouvernement erhalten und bes 
merkte bei dieſer Gelegenheit, wie es ſein ſehnlichſter Wunſch fei, daß Preu⸗ 
ßens Flotte die Stärke feiner Landmacht erreiche, indem Deuiſchland, Preu⸗ 
ßen an der Spitze, Hand in Hand mit Frankreich, den Frieden der Welt 
aufrecht erhalten könne; gab auch feine Befriedigung darüber zu erkennen, 
daß das franzöſiſche Marineweſen, welches gegenwärtig an der Spitze der 
europäiſchen Vollkommenheit ſtehe, ſolche Anerkennung don andern Nationen 
finde, und er (der Kaiſer) glaube, daß Preußen keinen glädlicheren Schritt 
babe thun können, als ſich die Intelligenz und die Erfahrung franzdfiicher 
Schiffsbauer zu Nutze zu machen. 

[Weber die in Wien feiner Zeit übergebenen preußi: 
ſchen Bedingungen] in Bezug auf Schleswig⸗Holſtein geht der 
„Volkszeitung“ die folgende Mittheilung zu, deren ſachlichen Inhalt 
dieſelbe mit aller Entſchiedenheit verbürgen kann: 

A. Ewiges uud unauflösliches Schutz und Trutzbündniß der Herzogthü⸗ 
mer mit Preußen, vermöge deſſen Preußen ſich zum Schutz und zur Ver⸗ 
theidigung gegen jeden Angriff verpflichtet, der künftige Herzog h dem 
Könige von Sr die ganze Wehrkraft der Herzogtbümer zur Verfügung 
ſtellt, um ne innerbalb der Armee und Flotte zum Schutze und Intereſſe 
beider Länder zu verwenden. Die Dienſtpflicht und Stärke der Armee wird 
nach preußiſchen Beſtimmungen normirt, die Aushebung der Mannſchaſten 
geſchieht don N Militärbehoͤrden in Gemeinschaft mit den Cidilbe⸗ 
hörden nach preußiſchen Grundſätzen. 

Die preußiſche Kriegsverfaſſung findet Anwendung auf die Aushebung 
und die Beſtimmungen über die Dienftzeit, ebenfalls gelten fonftige preußiſche 
Verordnungen über Serbis, Verpflegung, Einquartierung, Erſaz und Flur⸗ 
beſchädigungen und die Mobilmachungs⸗Vorſchriften im Frieden wie im 

ege. g 

em König von Preußen bleibt es Aberlaſſen, die Mannſchaft der Her⸗ 
ogthüämer zu einem beſonderen Armee⸗Corps zu formiren oder ſie vorbehalt⸗ 
ich der Anwendung des Art. V. der Bundeskriegsverfaſſung mit anderen 
2 7 10 zu verbinden, ihnen Standquartiere in Preußen oder den Herzog⸗ 
thümern anzuweiſen und preußiſche Truppen in den Herzogthümern zu ſta⸗ 
tioniren und die Garniſonsverhältniſſe zu regeln. 

Die in die . che Armee und Flotte eintretenden fchleswig-bolfteini« 

Unterthanen leiſten dem Könige don Preußen den Fahneneid und haben 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 27. März 1865. 


im Avancement, Verſorgung, Penſion und ſonſtigen Rechten und Vortheilen 

dieſelben Anſprüche wie die Preußen; gleichergeſtalt find auch die preußiſchen 

anhalten den herzoglichen Unterthanen gleich zugänglich wie den 
niglichen. 

Für die Marine gelten im Allgemeinen dieſelben Grundſätze wie für das 
Landheer, die in Anwendung der preußiſchen Beſtimmungen über die Ver⸗ 
pflichtung zum Kriegsdienſt zur See auszuhebende Mannſchaft genießt ihre 
Ausbildung auf der preußiſchen ia und wird auf dieſer verwendet. Dieje 
Flotte ift in allen ſchleswig⸗holſteiniſchen Gewäſſern zur freien Circulation 
Und Stationirung von Kriegsſchiffen berechtigt, auch ſteht der preußiſchen Re⸗ 
gierung behufs des Küſtenſchutzes die Controle über das Lootſen⸗, Beton⸗ 
nungs⸗ und Küſtenbeleuchtungsweſen in der gr und Nordſee zu. 

ur Unterhaltung der aus den Mitteln beider Länder herzuſtellenden 
Streitkräfte, einſchließlich aller für gemeinſame Kriegszwecke erforderlichen 
ſachlichen Ausgaben, zahlt die ſchleswig⸗holſteinſche Staatskaſſe einen näher 
zu ermittelnden, event. nach Maßgabe der Volkszabl und der preußiſchen 
Marine⸗Ausgaben näher feſtzuſtellenden jährlichen Beitrag. 

Das Fortificalionsſpſtem der Herzogthümer wird in Bezug auf alle ange⸗ 
legten oder anzulegenden Befeſtigungen an den Küften oder im Lande durch 
Uebereinkunft zwiſchen der preußiſchen und der Landesregierung nach dem 
von erſterer erkannten Bedürfniß geregelt. 

B. Die Bundespflicht des Souveräns der Herzogthümer bleibt dieſelbe, 
wie bisher; das Bundescontingent für Holſtein wird vom Herzog, aus den 
nicht zum preußiſchen Bundescontingent gehörigen Truppentheilen, der aus 
den Streitkräften beider Länder gebildeten, unter dem Befehl des Königs 
ſtehenden Armee geſtellt werden. . 

Dem Art. V. der Bundeskriegsverfaſſung entſprechend wird dieſes Con⸗ 
tingent nicht mit dem preußiſchen Bundescontingent in eine Abtheilung ver⸗ 
einigt, ſondern fortfahren, einen Theil des X. Armeecorps zu bilden. 

C. Die preußicche Regierung behält fi vor, in Gemeinſchaft mit Oeſter⸗ 
reich dem Bunde den Vorſchlag zu machen, Rendsburg, ſoweit es auf hol⸗ 
ſteiniſchem Gebiete belegen, zur Bundesfeſtung zu machen und die Regierung 
des neuen Staates giebt im Voraus ihre Einwilligung hiezu; bis dahin 
bleibt Rendsburg von Preußen beſetzt. 

D. Die Verpflichtung zum Schutz der riet De macht für Preußen 
den Beſitz von Territorien nöthig, welche mit voller Souveränetät abzutreten 

ind: 


a. zum Schutz von Nordſchleswig, die Stadt Sonderburg mit entſprechen⸗ 
dem Gebiet auf beiden Seiten des Alſenſundes in einem Umkreiſe von 
wenigſtens einer halben Meile Halbmeſſer und der Ausdehnung, daß die 
Ortſchaften Düppel, Radebül, Kjger, Burgsmark, Ulkebüll und Sunds⸗ 
mark in das Gebiet zur Anlegung von Befeſtigungen, desgleichen auch 
das erforderliche Terrain beim Hörup⸗ Haff zur Befeſtigung deſſelben 
innerhald des preußiſchen Gebietes fallen. eh 

. Bebufs des Schutzes von Kiel die Feſtung Friedrichsort nebſt entſpre⸗ 

chendem Gebiet, nämlich die Ortſchaften Holtenau, Stift, Prig, Seekampf, 


= 


und Scheide, ſowie mit der öſtlichen gegenüberliegenden Seite des Kieler 


Hafens das erforderliche Terrain zur Anlegung don Befeſtigungen. 

e. An den Mündungen des Canales das zur Anlegung von Befeſtigungen 
erforderliche Terrain, welches ſpäter näher zu beſtimmen iſt. Preußen 
verlangt das Oberauſſichtsrecht Über den Canal, die Entſcheidung über 
den Lauf deſſelben, die Leitung des Baues und das Recht der Regle⸗ 
ments⸗Beſtimmung, desgleichen das Recht der Ausführung des Baues 
und des Brtriebes für eigene oder für Rechnung einer Actien-Geſell⸗ 
ſchaft, in welchem Falle auf Grund der zu ertheilenden Conceſſion dies 
ſer und nur dieſer Geſellſchaft die landesherrliche Genehmigung mit dem 
Recht der Expropriation gegen den Erſatz des Werihes zu Theil werden 
ſoll. — Tranſitzoll ſol außer den an die Unternehmer des Canales zu 
entrichtenden Schifffabrtsabgaben nicht erboben werden. Die Benutzung 
des Canals durch Kriegsſchiffe bleibt näheren Beſtimmungen beider Re⸗ 
gierungen vorbehalten. 


E. Die perzogthümer treten mit ihrem ganzen Gebiete dem preußiſchen 


Zollſpſtem — dem Zollverein — bei; über die näperen Modalitäten werden 
e = mit den Zollvereinsmitgliedern vorbehal en. 

E. Das Poſt und Telegraphenweſen der Herzogthümer wird mit dem 
preußiſchen verſchmolzen in der Weiſe, daß die Verwaltung mit allen Rech⸗ 
ten und Pflichten far alle Zeiten auf die preußiſche Regierung übergeht, 
welche für ihre Rechnung den Betrieb nach den für das preußiſche Poft- und 
Telegraphenweſen geltenden Geſetzen führen wird. Sc 

Die Uebergabe der Herzogthümer an den künftigen Souverän erfolgt 
nach Sicherſtellung und Ausführung aller vorſtehenden Bedingungen. Kom⸗ 
men ſolche nicht zur Ausführung, fo tritt Preußen in die aus dem wiener 
8 ihm zuſtehenden Rechte wieder ein und behält ſich die Geltendma⸗ 
u aller ſonſtigen ihm in Betreff der Herzogthümer zuſtehenden Ans 

prüche vor. 


[Das kürzlich mehrfach ausgetheilte Adelsprädicatj if 


auch dem General⸗Lieutenant Hinderſin, General-Inſpecteur der Ar⸗ 
tillerie, verliehen worden. 

[Die Aufnahme des Großherzogs von Oldenburg.“ 
Die „Berl. Montag⸗Zeitung“ ſchreibt: In vollkommen gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen will man wiſſen, daß der Großherzog von Oldenburg 


bei feiner jüngſten Anweſenheit in Berlin zum Geburtstage des Königs, | 


fi einer außerordentlich freundlichen Aufnahme zu erfreuen hatte, die 
wohl nicht allein dem fürſtlichen Gaſte galt. Es hat eine ſehr lange 
Besprechung zwiſchen Sr. Majeſtät und dem Großherzoge ſtattgefunden, 
und, wie man ſich erzählt, finden die preußiſchen Forderungen in der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage bei dem Gottorpiſchen Fürſten vollſtändig 
diejenige Billigung, deren ſie ſich bei dem Auguſtenburgiſchen nicht zu 
erfreuen ſcheinen. Man erinnert ſich, wie ſtark es von einem gewiſſen 
Theile der Preſſe bisher betont wurde, daß der Auguſtenburger, zum 
Eintritt in den Bund, volle Souveränetät haben müſſe und dann erſt 
Verträge, mit Zuſtimmung der Vertretung des Landes, abſchließen 
dürfe, während der Großherzog von Oldenburg als ſouveräner Fürft 
zum Bunde bereits gehört. — Der Abſchied des Königs vom Groß⸗ 


herzoge iſt ein ungemein herzlicher geweſen; auch hält man es für ein 


beachtenswerthes Symptom, daß der Fürſt bei feiner Rückreiſe den Hof 
von Hannover berührte, welches unter den Mittelſtaaten von jeher eine 
ſehr prononcirte Stellung gegen den Herzog von Auguſtenburg einnahm. 
— Berlin, 25. März. [Polenprozeß.] In der heutigen Sitzung wurde 

in dem Special-Be.bören fortgefahren. Der Gutsbeliher Wladislaus 
v. Zakrzewski iſt beſchuldigt, als Luſtrator der Kreiſe Kroloſchin und 
Pleſchen fungirt und außerdem die düsen eines Inſurgentenhaufens über⸗ 
nommen zu haben, der vom preußiſchen Militär zum Rückzuge gedrängt 
e ihn als einen der ifen bes 

ia Der 

: ni 1 pre 5 Angeklagte erklärt, da 
u, daß er ſich an einem Zuzuge von Inſurgenten nach Congreßpolen beibeis 
igt, weil er eine ganze Anzahl Verwandte daſelbſt habe, deren Schickſal ihm 
nicht gleichgiltig geweſen ſei. Er fei in das Taczanowöki'ſche Corps einge⸗ 
treten, babe mit bei Peiſern gefochten und fei dort verwundet worden. Daß 
der Kampf nicht blos der ruſſiſchen, ſondern auch der preußiſchen Regierung 
egolten, will er nicht angenommen haben, ja er beſtreitet dies direct. — 
er nächſte Angeklagte, Boleslaus b. Bronfkowski aus Kuſchten, 24 Jahre 
alt, Sohn eines Rittergutsbefigers, ſoll ſich laut der Anklage unter denjeni⸗ 
gen Susßglern befunden haben, welche bis fell 15. März 1863 in Jaraczewo 
verſammelt waren. Vier Wochen ſpäter ſoll er einen Haufen von 80 Zus 


ätigften Geh 


7 5 bei Brodowo über die Grenze geführt haben. Dann trat er bei 


aczanowski als Cavallerie⸗Offizier ein, machte die Gefechte bei Peiſern, Kolo 
uhr gnacewo mit und fa ira dem lepteren über die preußiſche Grenze 
5 Seine Anweſenheit im Taczanowski'ſchen Lager räumt er ein, will 
dafelbſt aber von den dort ee Kriegsgerichten nichts Harde auch 
nicht von veeubenfeindliden wecken gehört haben. Er erklärt, ſich am 
Kampfe nur deshalb betheiligt zu haben, weil die Ungerechtigkeiten, deren 


g. 


er den Grafen Dzia⸗ 
ſondern nur par renomms gekannt babe. Er giebt 


— 


— 


| 


— 


— 
— 


Intelmann⸗Berßienen verweigert. Die Gutsbeſitzer Käswurm⸗Puspern 


gleichung vorzulegen wären. 


deutſchen Ardeitervereine eingeſetzten größeren Ausſchuſſes ſtattgefunden. 
Unter den mannichfachen Gegenſtänden der Berathung find folgende hervor⸗ 


die „Koburger a deren Fortbeſtehen bekanntlich in 


bach, hat darüber einen „geborſamſten Bericht“ erſtattet, worin es wört: 


feuer thäten fie keinen Beitrag leiſten 
S3Zdecken thoͤten fie gar nichts mehr bezahlen und damit die erhoͤhete 


Segenfand die unglücklichen Einwohner von Congreßpolen geweſen, ihn 
U 


empört haͤtten. 

Es jolg. der Angeklagte Wladislaus v. Oppen aus Sendzin im Kreiſe 
Samter. gehörte zu denjenigen 7 Bewaffneten, welche am 1. Mai 1863 
in unmittelbarer Nähe von Peiſern kurz vor ihrem Uebertritt nach Polen 
von preußiſchem Militär verhaftet worden ſind. Aus dieſem Haufen ſind 
auf eine preußiſche Patrouille zwei ſcharfe Schüſſe abgefeuert worden, wonächſt 
auch die Soldaten auf den Haufen ſcharf zu ſchießen begannen. Die Inſur⸗ 
genten ſtreckten demnächſt die Waffen. Einer von ihnen hatte einen Schuß 
durch die Bruſt erhalten, jo daß er ſofort todt binfiel. v. Oppen erhielt einen 
Streifſchuß am Kopfe. Bei der Verhaftung iſt ihm ein Hirſchfänger abge: 
nommen worden. Angeklagte will ohne alle revolutionäre Zwecke und 
theils aus Neugierde, theils um Verwandte zu beſuchen, ſich den Zuzüglern 
angeſchloſſen haben. — Der nächſte Angeklagte, Propſt Simon Radecki aus 
Goſtyn, gehört ebenfalls zu den in der erſten Serie in contumaciam zum 
Tode Verurtheilten. Er hat ſich gegenwärtig geſtellt. Nach der Anklage foll 
er als Kriegs⸗Commiſſarius des Kreiſes Kröben 1115 eweſen ſein. Dies 
erhellt aus mehreren, von Skoraczewski an das Centra Comte in Poſen er⸗ 
unt Berichten. Dieſe Functionen ſollen indeſſen nicht viel über einen 

onat gedauert haben, und iſt er, da ſeine Wirkſamkeit wegen ſeines Be⸗ 
rufes nur eine beſchränkte war, bald durch eine geeignetere Perſönlichkeit er⸗ 
ſetzt worden. Seiner Verhaftung hat er ſich unter Aufgabe feiner Pfarrſtelle 
durch die Flucht entzogen. Der Angeklagte ſtellt jede Schuld in Abrede und 
erklärt, daß er nur geflohen ſei, um ſich der langen Unterſuchungshaft zu ent: 
ziehen. — Rittergutsbeſißer Boleslaus v. Lutomski aus Stam, iſt in der 
2a alynski'ſchen Brieftaſche als Kreis⸗Commiſſar für den Kreis Wreſchen vers 
zeichnet. Das dem Angeklagten gehörige Gut Staw, ſoll namentlich einer 
derjenigen Orte geweſen fein, an welchem das National⸗Comite Zuzügler 

ammelte, und Waffen anhäufte. Der Angeklagte ſoll ferner einen größeren 

uzug von 150 Mann organiſirt und an die Grenze geſchafft haben, was die 

klage aus einem Briefe des Baron v. Seydewitz an das National⸗Comite 
—— Mit dieſer Thätigkeit ſollen auch mehrere Reifen des Angeklagten 
zuſammenhängen, die er im November 1862 nach Paris und Krakau unter⸗ 
nommen hat. Auch dieſer Angeklagte ſtellt jede revolutionäre Thätigkeit in 
Abrede. Daß Zuzügler ſich auf ſeinem Gute geſammelt, giebt er zu, be⸗ 
hauptet jedoch, daß er nicht im Stande geweſen ſei, dies zu verhindern. Den 
Baron v. Seydewitz will er nicht kennen, die Reiſe nach Paris zum Ver⸗ 
gnügen und im wiſſenſchaftlichen Intereſſe, nach Krakau lediglich deshalb 
unternommen haben, um ſich über die damals umlaufenden Gerüchte, ſowie 
über den Stand der Dinge durch eigene Anſchauung zu informiren. Nach 
dieſer Vernehmung ſchließt die heutige Sitzung. 

[Zur Flotte.] Die „Weſtpr. Ztg.“ meldet Folgendes: Wie ver⸗ 
lautet, ſoll der Schiffsbau Ingenieur Hildebrandt von Bordeaux 
zurückberufen worden fein, weil der Schiffbauherr Armand rückſichtlich 
des Widderſchiffes „Cheops“ nicht die ihm contractlich geſtellten Bedin⸗ 
gungen erfüllt hat. 

Danzig, 24. März. [Sr. Majeſtät Dampf ⸗Aviſo 
„Adler “] iſt, wie das „Dampfboot“ meldet, unter Commando des 
Capitain⸗Lieutenants Krausnick von Hamburg zunächſt nach Bremer⸗ 
haven gegangen, um die Ventile unter Waſſer zu revidiren und dann 
die Reiſe nach Danzig fortzuſetzen. 

Aus Weſtpreußen, 22. März. [Steuerverweigerung.] 
Aus dem gumbinner Kreiſe erfährt der „Bürger⸗ und Bauernfreund“, 
daß die Gutsbeſitzer Mullauer⸗Augſtupönen, Böttcher⸗Blecken und Sohnke⸗ 
Ußupöhnen die Zahlung der Gebäudeſteuer verweigert haben. Im 
inſterburger Kreiſe haben fie die Gutsbeſitzer Voͤlker⸗Louiſenthal und 


und Reitenbach⸗Plicken haben regelmäßig die Annahme der Amtsblätter 
mit politiſchen Nachrichten verweigert. 

Ruhrort, 23. März. [Arbeitseinſtellung.] Auch ein Theil 
der biefigen Arbeiter hat ſich die Vorgänge in Burg ꝛc. zu Herzen ge: 
nommen, und zwar ſind dies die Zimmerleute unſerer diverſen Schiffs⸗ 
werfte, etwa 80 an der Zahl, welche ſeit Montag die Arbeit eingeſtellt 
haben, um dadurch eine Lohn⸗Erhöhung zu erzielen. (Rh.⸗ u. R. -Z.) 

Elberfeld, 23. März. [Gutachten über das Coalitions⸗ 
recht.] Die Handelskammer für Elberfeld und Barmen hat ſich in 
der Frage des Coalitonsrechts, wie wir vernehmen, ungefähr dahin 
ausgeſprochen, daß ſie an ſich kein Bedürfniß größerer Freiheit auf die⸗ 
ſem Gebiet zu conſtatiren habe, falls dieſelbe aber für wünſchenswerth 
oder nothwendig erachtet werden ſollte, ihrerſeits die gleichzeitige Einfüh⸗ 
rung voller Gewerbefreiheit und Freizügigkeit wünſchen müſſe. Dane⸗ 
ben hat ſie auf die Bildung eines gemiſchten Schiedsgerichts hingewie⸗ 
ſen, dem Zwiſtigkeiten über Lohnverhältniſſe zum Verſuch gütlicher Aus⸗ 
Das Gutachten, das die Handelskammer 
eine ganze Reihe von Sitzungen hierdurch beſchäftigt hat, wird durch ſeinen 
Stoffreichthum zu dem werthvollſten Material gehören, das fi in 
dieſer Angelegenheit bei der Regierung anzuſammeln verſpricht, und 
follte der Oeffentlichkeit nicht allzu lange entzogen bleiben. Ueber dieſelbe 
Frage wird auch der Handels⸗ und Gewerbeverein für Rheinland⸗Weſt⸗ 
falen am künftigen Dinſtag in Berathung treten. 

Köln, 24. März. [Zur Jubelfeier ]. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
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Hundeſteuer decken.“ Bekanntlich iſt das einzige Geſetz welches im 
Lauf unſerer neueſten Aera erlaſſen worden iſt, eine Verordnung über 
Erhöhung der Hundetaxe. 

Kiel, 24. März. [Erinnerungsfeier.] Heute Abend fand 
eine große Erinnerungsfeier der ſchleswig⸗holſteiniſcheu Erhebung von 
1848 in den großen Räumen des Coloſſeums ſtatt, die von einer dicht 
gedrängten Menge von mehr als 2000 Männern und Frauen ange⸗ 
füllt waren. Noch nie hat Kiel eine ſo große Verſammlung geſehen. 
Die Feſtrede hielt Herr Subrector Janſen; hierauf folgten Geſang⸗ 
Vorträge. Am Schluß wurde ein Hoch auf Schleswig⸗Holſtein und 
Herzog Friedrich ausgebracht. (H. N.) 

Ruland. 

O Warſchau, 25. März. [ Verhaftungen. — Polizei⸗ 
vorſchrift. — Der Kunſtverein.] In der Stadt unterhält man 
ſich faſt nur von der Verhaftung vier junger Leute, die am Mittwoch 
hier ausgeführt wurde. Sie kamen aus Frankreich, und ihre Ankunft 
bier iſt von Berlin aus fignalifirt worden. Es heißt, daß ſie durch 
liſtige Correſpondenzen eines Polizeiagenten in die Falle gegangen, in⸗ 


dem fie hierherkamen, um den Boden für etwa anzuknüpfende Ver: | 


ſchwörungen zu ſondiren. Ueber die Namen dieſer Verhafteten ſind die 
Angaben verſchieden, jedoch ſcheinen es jedenfalls Individuen von gro⸗ 
ßer Wichtigkeit zu fein, da der Polizeiꝙ⸗Commiſſär, der die Verhaftung 
ausführte, von General Berg ein Geſchenk von tauſend Silberrubel 
erhalten hat, für, wie es im Polizei⸗Tagesbefebl heißt, die Aus⸗ 
findigmachung wichtiger politiſcher Verbrecher. Dieſer Polizei⸗Com⸗ 
miſſär hat übrigens die Verhaftung nicht mit großer Geſchick 
lichkeit ausgeführt. Zweien derſelben war es moͤglich Gift, das 
fie bei ſich hatten, zu nehmen, an welchem der Eine erlag wäh: 
rend der andere mit genauer Noth beim Leben erhalten wurde, indem 
man ihm Antidotum mit Gewalt beibrachte. — Von den Errungen⸗ 
ſchaften unſerer neuen Aera haben wir zu notiren, daß kein Grabmal 
errichtet werden darf, deſſen Aufſchrift früher der Polizei nicht vorge⸗ 
legt und von derſelben nicht beftätigt worden iſt. Eine ſolche Beſtäti⸗ 
gung koſtet einen polniſchen Gulden. — Der ſeit vielen Jahren hier 
beſtehende Kunſtverein, ſollte, ſtatutenmäßig, vor kurzem ſeine Mitglieder 
behufs Vornahme von Wahlen zuſammenrufen. Es wurde dieſes an⸗ 
fangs gar nicht geſtattet, nachher wurden die Liſten der Mitglieder ab⸗ 
gefordert, und ein großer Theil derſelben geſtrichen. So z. B. find 
alle Zamofski's als unfähig erachtet, zur Unterſtützung der Kunſt 5 Rubel 
jährlich beizutragen. 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 26. März. Geſtern Abend waren über 100 Abgeord⸗ 
nete bei dem Staatsminiſter v. Schmerling zu einer Beſprechung ver⸗ 
ſammelt. Der Staatsminiſter erklärte, daß die Regierung an dem 
von ihr bisher in der Budgetfrage eingenommenen Standpunkte feſt 
halten müſſe. 
London, 26. März. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene Nach⸗ 
richten aus Shanghai vom 9. Februar melden, daß die Taipings die 
Stadt Changchow noch immer beſetzt halten. Ihre Anführer haben 
in einem Aufruf an das Volk zur Unterwerfung aufgefordert, demſel⸗ 
ben Schutz und eine Vereinbarung mit den fremden Mächten ver⸗ 
ſprochen. 

Aus Japan waren keine Nachrichten von Wichtigkeit eingetroffen. 
FCC a a Ve SE TE EEE TEE NETTER ENT SEE EA ET ER ET ART TU 


E. Hirſchberg, 26. März. Geſtern anhaltender naſſer Schneefall, 
heute wieder 11 Gr. Kälte. — Geſtern fand auf Gruner's Felſenkeller von 
Seiten der ſchmiedeberger Loge das Abſchiedsdiner zu Ehren des Herrn 
Prorector Thiel ſtatt. 


A Glaz, 25. März. [Witterung. — Bäder.] Auch hier war 
in letzter Zeit eine bedeutende Kälte eingetreten, des Morgens vom 19. ab 
nie unter 10 Gr., am 21. ſtieg dieſelbe ſogar bis über 17 Gr. Daß der 
Landwirth unter dieſen Umftänden ſich in einer unangenehmen Stimmung 
befindet, da der vergangene Herbſt nur eine mangelhafte Feldbeſtellung zu⸗ 
ließ, die Zeit zur Frühjahrsbearbeitung eine kurz bemeſſene fein dürfte, und 
die Producte keinen Werth haben, ſelbſt der Abſatz trotz des niedrigen Preiſes 
fehlt, iſt leicht zu ermeſſen. — Auf dem Hochgebirge und den oberen Gegen⸗ 
den der Grafſchaft iſt eine bedeutende Schneemaſſe abgelagert. — Aus La n⸗ 
deck vernehmen wir, daß daſelbſt nach dem Vorbilde von Warmbrunn auch 
ein Militär⸗Bade⸗Hoſpiz angelegt werden ſoll. — Nach Reinerz wird im 
aufe d. J. eine Telegraphenlinie gelegt, und iſt daſelbſt für den, als Kreis⸗ 
Phyſikus nach Frankenſtein gegangenen Herrn Dr. Gottwald, als Badearzt 
Herr Dr, Dreſcher ernannt, und der ſchon voriges Jahr als erſter Bades 
arzt gewählte Herr Dr. Berg, als ſolcher beſtätigt worden. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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eingebracht werden. Obgleich ein Mitglied der Minorität, Hr. Dr. Claeſſen 
zugab, daß die Majorität wohl veranlaßt ſein könne, die Veröffentlichung 
der Verhandlungen über jene geheime Sitzung zu verlangen, ſo erklärte doch 
Hr. Rennen peremtoriſch gegen die auf die Geſchäftsordnung geſtützten Ein⸗ 
wendungen der Antragſteller, daß er die Debatte über die Dringlichkeit nicht 
ulaſſen könne. Ein Beſchluß konnte daher nicht gefaßt werden, und die au 

te Abend einberufene Bürgerverſammlung im Gertrudenhof bei Didopf 
wird um ſo mehr dem allſeitig kundgegebenen Verlangen entſprechen, über 
die der Bärgerſchaft in fo auffallender Weiſe verheimlichte Berathung des 
vielbeſprochenen Jubelfeierantrags öffentliche Aufklärung zu erlangen. (Rh. Z.) 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 23. März. [Die deutſchen Arbeitervereine.] 
A — Sonntage hat dahier de Sitzung des vom Vereinstage der 


ben; der dritte allgemeine Vereinstag der deutſchen Arbeitervereine wird 
u den Tagen des 26, bis 28. Auguſt zu Stuttgart ſtattfinden. Ob obl 
die Tagesordnung noch nicht definitiv feitgeftellt iſt, fo ſind wir doch im 
Stande, Ihnen auf Grund der vertheilten Wielerate einige der wichtigſten Ver⸗ 
bandlungs⸗Gegenſtände anzugeben, als da ſind: das Coalitionsrecht, Ver: 
kürzung der alt, Bau⸗ und Speſſe⸗Genoſſenſchaften, Alter⸗Verſorgungs⸗ 
kaſſen u. ſ. w. — Die weiteren Verhandlungen betrafen zum großen Theil 


age geſtellt war. Die entſtandenen Schwierigkeiten ſcheinen indeſſen be⸗ 
Rug zu ſein, indem der Herausgeber in der uns eben zugehenden Nummer 
das Weitererſcheinen des Blattes ankündigt. Schließlich it noch hervorzu⸗ 
beben, daß der Ausſchuß beſchloſſen bat, zwei feiner Mitglieder nach Burg 
zur Uinterſuchung der dortigen Arbeiterangelegenheiten anzuordnen. 

Wiesbaden, 21. März. [Zur Waterloofeier) ſchreibt man 
der „N. F. Z.“: Die herzoglichen Aemter (Lokal-Verwaltungs⸗Behör⸗ 
den) haben den Bürgermeiſtern befohlen, in ihren Gemeinden Geld zu 
ſammeln für die Waterloofeier. Allein die Leute wollen nichts bezah⸗ 
len, und die Bürgermeister ſuchen ſich deshalb bei ihren Vorgeſetzten 
zu entſchuldigen. Der Bürgermeiſter von Niederbachheim, Amte Brau⸗ 


i - i inde die Sache 

lich beißt wie folgt: „Obgleich ich bei verſammelter Geme 
8 Herz gelegt habe, ſo hat dies doch ai 5 80 8 5 e 
| ? vielmehr vorgeſchützt, dur : 
fie nichts geleiftet, haben vielmehr vorg ih 1 2353 


\ 


Breslau, 27. März. [W tand.] O.⸗P. 15 F. — Z. U. — 
rz. [ ain F. — 3. U.⸗P. 2 F. — 3. 


Bee ll NL TB NR Bee N A ER RE er 
Telegraphiſche Courſe und Börfen-Machrichten. 
Paris, 25. März ‚ Nam. 3 Ubr. Die ae im Allgemeinen ftill, 
die Haltung aber ziemlich feſt. Man glaubt an der Börfe, daß die turiner 
Kammer den Verkauf der italieniſchen Eiſenbabnen nicht ratificiren werde. 
Lombarden waren angeboten. Die 1 begann zu 67, 30 und ſchloß unbelebt 
zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 8944 gemeldet. Schluß: 
Courſe: 3proz. Rente 67, 35. Ital. 5öproz. Rente 64, 75. zproz. Spanier 
Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 436, 25. Credit⸗ 

Mobilier Aktien 875, —. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 540, —. 

London, 25. März, Nachm. 4 Ubr. Regenwetter. Conſols 89%. 
Iproz. Spanier 40%. Sardinier 77. Mexikaner 26 J. Sproz. Ruſſen 88 ½ 
Reue 317 883%. Silber 61. Turk. Conſols 53%, proz. Ver. St.⸗Anl. 
pr. r (DH 

Wien, 5. März (Nachm. 2 Uhr). Des kathol. Feſttages wegen keine Börfe, 
Wien, 26. März, Abends. Im heutigen Privatverkehr Vormittags war 
das Geſchäft träge und am Abend ſchloſſen fämmtliche Effekten matt. Credits 
Aktien 182, 80, 1880er Looſe 93, 20, 1864er Looſe 88, 10, Staatsbahn 
191, 90. Galizier 2:4, 50. 

Trieſt, 26. März, Vorm. Der fällige Llopddampfer mit der Webers 
landsspoſt iſt beute Vormittags aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 25. März, Nachm. 2% Uhr. Oeſterr. Effekten ziemlich 
feſt, aber unbelebt. Amerikaner bei lebbaftem Umſatz matt. Schluß⸗Courfe: 
Wiener Wechſel 106%. innl. Anl. 86 B. Neue 4K proz. Finnl. Pfandbriefe 
83%. proz. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 55% Oeſterr. Bant⸗Ankdeile 
850 B. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 194%. Darmſtädter Banks Aktien 230. 
Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. —, Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 119½ B. Böhm. 
Weſtbahn 73%. Wa vera 31%: Ludwigsh.⸗Bexbach 148%, Heſſ. 
Ludwigsb. 135 B. Darmit, Zetteſ⸗Bank 260%. 1854er Looſe 734,9, 1860er 


—. 


62%. 4 proz. Metall. 56% B. 

Hamburg, 25. März, Nachm. 2% Ubr. Ruhig. Geld reichlich. Ruſſ. 
Anl. 83%. Schluß⸗Courſe: National⸗Anl. 69%. Oeſterr. Credit⸗ Aktien 
81%. Vereinsbank 106%. Norddeutſche Bank 115%. Rbeiniſche 110%. 
Rorobahn 76%, Finnl. Anl. 83. proz. Verem. StaatensAnl, pr. 862 50. 


Pan 5 %, 
amburg 25. März. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, Markt 
e April⸗Maß 5400 Pfd. netto 94 hneotöcier Br, 93 G0. 1 50 
10 Oel c unverändert. April Mai 5100 Pfd. brutto 79½ Br., 79 Gld, 
a e ae l de e Rufe 
P 5 „loco zu 13%. 
f Liverpool, 25. Marz, Nachm. 1 uhr, [Baumwolle.] 4000-5000 
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Looſe 84 % B. 186er Looſe 93%, Oeſterr. Nat.⸗Anl. 68%, Sproz. Metall, bafer 


N 
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Ballen U ife niedriger. Amerſtaniſce 18%, ale Dbolleraß 11% 
ES 12 Bale 17 Bengal 6X, Pernam Dr A. ae IX 


Berliner Börse vom 25. März 1865. 


Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Pommersche 313 87 oz. 


i 1863 1864. Et. 
Staats-Anl. von 185015 |106% bz rer 2 
1850, 624 98½ bz. Aachen-Düsseld.] 3½ | 4/0 8! 100%, 0. 
dito 18884 98% ba. Aachen-Mastrich] — — N 40%, ba. 
dito 1854/4141021, ba. Amsterd -Rottd. .| 6 61 
dito 1855|41121102%, bz erg -Märkische.| 614 | — 
dito 18564½ 102½ bz erlin-Anhalt. . 9% — 
dito 1857[41 10244 b., ernte. ( — — 
dito 1858/41, 102½ bz. dito St.-Prior.“ — | — 
dito 1864/41 102%, bz. erlin-Hamburg| 744 10 
Staats-Schuldscheine|3ljg 91%, bz. erl -Potsd.-Mg. J — 
Präm.-Anl. von 18883 ½ 129% B. erlin-Stettin 5 ( — 
Berliner Stadt-Obl. 44% 102½ br. Böhm.-Westb. . > — 
8 Breslau -Freib 7 8% 


dito Holl Anl. 1864 5 targard-Posen. .| 4% 


Kur- u. Neumärk. 33 87%, G. 
© N 7 
Z) Posensche —.—— Cosel-Oderberg..| 1½ 
3 dito 96% 9 5 
8 dito neue.. . 4 195%, G. dito — 
& \ Schlesische.....,.. 2 — aliz.Ludwigsb. | 6 
/ Kur- u. Neumärk. 4 |981, bz. Ludwigsh.-Bexb.| 9 95 
Pommersche 4 |981, ba. Magd.-Halberst. 22% | — 
2 \Posensche........4 197 bz. Aagdb.-Leipzig. 17 — 
S Preuss ische 93% G. Mainz-Ludwigsh| 7 — 
3) Westph. u. Rhein. 4 98 6. ecklenburger. .| 2½ | 31%, 
& Sächsiche......... 4 u, B Neisse-Brieger.. ‚| 44; | — 
2 Schlesische . .. 4 991% dz. 8 A 4 
Louisd’or 111%,,G. [Oest Bkn. 91 ½ ba |Nederschl.Zwe 2 
f 4 Nordb., Fr.-Wilh.] 3 — 
Goldkronen 9.04 0.1Poln Bin. = Oberschles. A 15 | = 
0 F dito 5 1 — 
Ausländisoh onds. de C. 10% — 
O esterr. Metalliques 5 64% br, Oestr.-Fr. St.-B..| 5 — 
dito Nat -Anl. . 8 70% ba. Oest. südl. St.-B.] 8 — 
dito Lott-Av.605 8 a 7, bz. Oppeln-Tarn . 2 | — 
dito dito 64/— (53% br. %heinische...... 6 — 
—.— der Pr.- | no dito Stamm-Pr.| 6 — 
1 nd — 
Russ Engl Anl. 1862'5 &hr.Cr£.K.Gldb...| 6 6%, 


A. 4 f 
Eisenb.-L.. 78½ bz. u. B 5 2: 
m E a Rhein-Nahebahn 
| 


dito Poin. Sch-Obl. 4 |73% bz Thüringer . . . l 7 
Poln-Pfandbr III Em. 4 76½ ba Warschau. Wien — I 
Poln. Obl. a 500 FI 4 89% B. 
dito a 300 Fl. 5 92½ etw. bz 
dito 4 200 FPIl(— —— — Bank- und Industrie-Papiore. 
Kurh ess 40 Thlr. 56% B. 
Baden. 35 Fl. Loose. — 30 G. Berl. re. 6 771 130 B. 
— — — — —fraanschw. B. — — 86% B. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Bremer Bank. J 5% | 780 113 B. 
* Danziger Bank.] 6 T 111 8. 
Berg.-Märkische.....[443}101 B Darmst. Zettelb.] 6 8 103 K. 
dito II. 55 100% 6. Geraer Bank. 8 107 B 
IV. a9 , ba. Gothaer „ — 102 etw. b 
dito III. v.St.3½8.03½½84 Pa. Hannoversche B.] 6¼½ | — 100%, G. 
Cölu-Minden 164% 0. Hamb. Nordd. B.] 68 7 114% d. 
= W Kap bs. u Vereins-B.| 6 7 100 1 
ito 5 Önigsberger B 
dito mi 7% 0 e 
dito 4½ 101 %½ bz Magdeburger B. Ja 59/10 [4 102 G. 
6 93 com — Bank. . 99 7 1 101 etw. ba. 
o8.-Oderh. x reuss. Bank.-A. 147 eins, St. bs. 
dito. Li. E. 2 4% Bank 4 1111 K 


ar 4 |100%, ba. u. 0. 


92% b 
«0% BR 
Galiz. Ludwigsb 4 80 , bz. u. G. Weim 
Niederschl,-Märk. . 4 9072 G. 


dito conv. 4 664. G. Berl. Hand.-Ges.| 8 — a 111% etw. be 
as u a B abus Credb A] | — 10018 8 
Rp n Darmstädter „ 51, |6 89% bs, u. d. 
e 4 55 Zweigb.. > Dessauer — — — St. etw. ba. G 
ee senken 4 102% B MDisc.-Com-Ant.. 5 I 1 1255 da. u. 6 
de Rn 881 6 genfer Credb. A| 1 | — Abe. 
aldi. MOTEUR 57% G Leipziger „4 etw.bz. iD.) 
Allom De 4 957% 6. Meininger er, — 100% etw. ba. 
do IR 31½84 8. MoldauerLds.-B.| 2½ — 4) mehr b. 
dito F.. . 4g 01% d 84k. Bak Ven. 8 | — 70 . 
Oest.- Fran 3 259% 6 9 = 6. 
Oest. südl. St.-B. . 3 248280 bz. 
Rhein. v. St. gar. q 41½ 102 ½ G. Minerva. . mu | — — 3s 32 bs; 
Rhein-Nahe-B. gar. 101 ba. Fbr. v. Eisenbbſd. | 81% 5 Ina, bz. 
Weohsel-Oourse. 
Amsterdam 280 Fl... ..|10T.]144% bz. Augsburg 100 Fl. 42 M. 58. 26 G. 
dito dito 2 M. 143% bz. Leipzig 100 Thlr.. 8 T. u @. 
Hamburg 300 MK. . 8 T. 152% bz. 0 dito 4.94, 8. 
* — 8 — — 5 — — Ser ze 2 M. 68. 28 G. 
ndon I Lost... he Pet. -R. . 3 W. . 
n Eee > | 2 — De“ 1 2 wi; 2 2 
en 1850 FI. . chau 90 f. R.. h 
dito dito 2 1.80 ba Bremen 100 Thir... J F. Ren- 


Berlin, 25. März. Weizen ioco 44-60 Tl. nach Qualität, geringer 
bunter ſchleſ. 50% Thl. ab Bahn bez. — Roggen loco 79— 80pfb. 35% 
Thl. ab Bahn bez., 80-81pfd. 36% Thl. frei Mühle bez., 81—82pfd. 2 
Thl. ab Bahn bez., März 36 Thl. Br., Frühjahr 35, — 7 Thl. bez., Br. 
und Gld., Mai⸗Juni 35% — 36 Thl. bez. und Br., 35% Thl. Gld. Junt⸗ 
Juli 37—36% — 37 Thl. bez., Br. und Gld., Juli⸗Aug. 37% 38 Tl dez. 
Sept.⸗Okt. 38 — 1 Thl. bez — Gerſte, große und kleine 27—84 Thl. pr. 
1750 Pfd Hafer loco 214 —24½ Thl., warthebrucher 224 —23% 
TpL, pomm. 24 —½ Tbl. ab Bahn bez., Lieferung pr. März, März⸗April 
und Frühjahr 22%, Thl. bez., Mai⸗Juni 22% Thl. bez., Juni⸗Juli 23% 
Tbl. Br. % Tbl. Gid., Juli-Aug. 24 Thl. Br. — Grbſen, Nochwaare 
46—50 Thl., Futterwaare 42 —45 Thl. Rabel loco 12% Thl. Br., 
März und März⸗April 12% Thl. Br., Aorik Mai 12/½— K Tbl. bez. und 


Sb, % Thl. Br., Mai⸗Juni 12 — , Thl. bez., Br. und Gld., 
Dit. 12% , Thl. bez. — he 12% Al. Br. — 
ez., 
Thl. nominell, April⸗Mai 13% 8 % Thl. 12 und Br., Gld., Mais 
Juni 13½.— 7 Thl. bez. und Br., ?7 Gld., Juni⸗Juli 14%—% 
% Thl. Gld., RR rl 14½ Thl. bez., Sept. 
Br. und Gld. f 
1 Roggen in diſponibler 

Waare wurde beute pur in kleinen Partien umgeſetzt, wobei ſich Preiſe gut 
behaupteten. Unter dem Einfluß der unfreundlichen Witterung befeftlgte 
die Stimmung für alle Termine und bei ſehr lebloſem Handel zogen Preiſe 
für alle Sichten gegen geſtern um ca. X Thl. an und ſchließt der 
vote. Termine höher gehalten und auch bezahlt. 

ur Rübdl war die eingetretene Witterung gleichfalls von Einfluß und 
Befriedigung fand. Spirituspreiſe verfolgten, wie bei den übrigen Artikeln, 
eine fefte Tendenz, doch find dieſelben nur wenig höher, indem 7 
der Verkehr dadurch keine Ausdehnung erlangte. 

* Breslau, 27. März. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: veränderlich. Ther⸗ 
ftande für Getreide keine Veränderung zu berichten, der Geſchäftsverkehr 
blieb ruhig. . 
wenig erbrochene 5256 Sgr., erwachſene 48—50 Sgr., gelbe bruchfreie Waare 
58 90 Sgr., wenig . 50 — 54 Sgr., erwachſene 2 6 | 
41—43 Sgr. feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte wenig Umia 
pr. 74 x Au 36—38) Sgr., belle 33 — 34 Sgr. 1—5 52 


tus loco obne Faß 13/— “ März und März⸗April 13% 
Tbl. bez. und Br., % Tbl. Gld., Juli⸗Ang. 14% Tbl. dez. und Br 
a i. 14 Jaht. de, Sicht- Ster 14 Lil. be 
Weizen bleibt in feiner Waare gut zu laſſen. 
u letzten Notirungen in recht ſeſter Haltung. Hafer loco mehrſeitig Ange⸗ 
machte ſich vielſeitige Kaufluſt geltend, die nur zu etwas beſſeren Preifen 
ſich nicht bereitwillig in die erhöhten Forderungen fügen wollten und 
mometer Frühe! Grad Wärme. Vom heutigen Markt haben wir vom Preis⸗ 
Weizen ruhig, pr. 84 Pfund weiße bruchfreie Waare 61 — 66 Sgr. 
ſeinſte Sorte über Notiz bezablt. — Roggen ſchwach beachtet, pr. 84 fd. 
gelbe 
- Hafer rubig, or 50 Pfd. 24—27 Sgr. Grbfen ſchwacher Umfap. 


— Widen gefragt, 62-70 Sgr. — Delfaaten feſt. — Lupinen nur 
in trodener Waare beachtet. — Schleſiſche Bohnen geſucht. = Schlag ⸗ 
lein feft. — Rapskuchen beachtet, 50—52 Sgr. pr. Ctr. 
Sgr. pr. Schff. pr. Schff. 
Weißer Weizen, alter 60—64—73 Erbſen 54 58—62 
9 1 neuer 60-67 Wicken 5 62—64—70 
Gelber Welzen, alter 586468 Lupine n 45—60—72 
n ” neuer 57 — 60 Bohnen - 78-88 
Erwachſener Weizen 42—46—52 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 4142-43 Schlag⸗Leinſaat . 160180 —195 
Gerſte, nere 31—:3—38 Winter⸗Raps . 178 210226 
1% neuer 77 0 . pre u 7 Kerze 
eefaat ſchwach zugeführt, — rothe fell, ordinäre 14%—1 r., 
mittle 1921 Thlr., u 23—35% Thlr., eine 26—27 Thlr. und 


Robes Rübdl pr. Ctr. loco und März 12 Thlr. Br., pr. Frübiabt 
12 Tblr., Herbſt — Thlr. Spiritus pr. 100 4 80 4 Zraled 
loco 123. Lale, März 12% Thlr., Frühjahr 13 Win 1 f 
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